
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ . 73. Samstag den 19. Jun i 18ä7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 977. (2)

K u n d m a c h u n g
rücksichtlich der Aufnahme von Schüler» aus dem Ci -
v.lstande an die k. k̂  med. chyrurg. Joseph.. Academic

für das Vchuljahr l647^ l ö4g .
An dieser Academie werden Studierende aus dem

Clvllstande sowohl für den höhern, als auch für den nie.-
dern Lehrcurs aufgenommen.

I . Die Bedlngmsse zur Aufnahme in den höhern
L.hrcurs sind :

») D>e Ansuchenden müssen Inländer sey", sich
durch legale Zeugnisse über das an einer inländischen
Lehranstalt öffentlich, vo^rschriflmäßig und vollständig ab-
solvirte phllofophlsche Studium ausweisen, und aus
allen Fächern wenigstens die erste Fortgangsclasse er-
halten hab^n.

l>) S ie dürfen mit keinem physischen Gebrechen
behaftet seyn, welches sie in Aneignung der ärztlichen
Wissenschaft und Kunst und in Ausübung ihrer Be-
rufspfilchren hindert; sie haben daher ihren Aufnahmst
gesuchen em von emem graduircen Feldarzte ausgestell-
tes Gesundhenszeugnlf; beyzulegen , werden aber nichts
desto welliger be« lhrem Eintreffen in Wien in Bezug
auf ihre körperliche Tauglichkeit für den k. k. feldärztll-
chen Dleust nochmals arztlich untersucht, und erst nach
sich verschaffter Ueberzeugung aufgenommen werden.

c) Sollen sie >n der Regel nichc über '^5 Jahre
alt seyn, und müssen daher durch legale Tausscheme ihr
Geburtsjahr nachweisen; auch haben sie das Impfungs-
Zeugnis; vorzulegen.

6) Dlc,enigen Ind iv iduen, welche bereits seit
einem oder mehreren Jahren aus den Studien ausge-
treten waren, müssen sich durch legale Zeugnisse über
ihre bisherige Beschäftigung, so wie über ,yr sittliches
Betragen ausweisen.

e) S ie müssen sich durch einen schriftlichen Revers
verpfiichccn, nach beendetem Lthrlurse voUe ü Jahre
»m k. k. seldarztlichen Dienste zu verbleiben ^ dieser Re-
vers wird jedoch erst an der Acadcnue nach ersolgter de-
finitiver Aufnahme ausgestellt.

l ) S i n d sie gehallen, nach absoluirtem Zjährigtn
Lchrcurse und nach abgelegter erster strenger Piüfung
durch 6 Monate im k. k. Wiener Mi l i tä r -Garmsons-
Haurtspltale unentgeltlich zu practlciren.

8) Müssen sie sich, b«3 zur Erlangung der Doc-
toröwürde, alles Nöthige allschaffen, d,e Taxen für d,e
strengen Prüfungen und das Doctors - Diplom aus
eigenen Mit teln bestreuen können, und haben hierüber
em glaubwürdiges Zeugn,ß von ihren Aeltern, Vor-
mündern :c., welches obrigkeitlich bestatigr sepn soll,
beizubringen.

Die Begünstigungen für die Studierenden dieseS
LehrcurseS sind:

, ) Ein unentgeltlicher Unterricht in der Medicin
und Chyrusgie an dieser Lehranstalt.

2) Nach erlangter Würde eines Doctors der M e -
dici» und Chyrurqie, so wie eines Magisters derAugen-
heiltunde und Geburtshilfe die Anstellung als Oberfeld-
arzt in der k. k. Armee, mit nachheriger Vorrückung
in die erledigt werdenden RegimentS - oder Stabsarzt-
Sü l len .

3) Die gleichen Rechle mit an den k. k. inlandi.
schen Universitäten gradullten Doctolen der Medicin und
Chyrurgle, so wie mit den Magistern der Geburtshilfe
und der Augenheilkunde in Ausübung der Praxis bei
dem Civile.

I I . Die Bedingungen zur Aufnahme für den nie-
dern Lchrcurs sind:

1) Die Ansuchenden müssen gleichfalls Inlander
seyn. ^

Diejenigen, welche den Magister-Grad der Cby-
rurgle erlangen wollen, müssen sich ausweisen, daß sie
als ordentliche öffentliche Schüler d,e 6 Gymnasial-
Classen an emer inländischen Lchranstalt ror,chr,fimä.-
ßlg zurückgelegt, und in allen Semcstral - Prüfungen
wenigstens die erste Fortgangsclasse erhallen haben.

Die Aspiranten für das Patronat der Chyrurgie
müssen Zeugnisse beibringen, daß sie entwederdieH Gram-
matical» Schulen m<t dem Forlgange der ersten Classe
an emer öffentlichen inländischen Lehranstalt vollendet
oder daß sie an einer Hauptschule die 3 deutschen Nc r '
mal-Classen mit der ersten Fortganascicsse zurückgelegt
haben, danu bei emem bürgerlichen Wundärzte durch 3
Jahre in der Lehre gestanden sind und e,nen ordentli-
chen Lehibrief erhalten haben.

2) Hinsichtlich der physischen Tauglichkeit, deS
Alters, der vorhergegangenen Beschäftigung nnd M o -
ralität gilt dasselbe, was für den höhern LeyrcurS Luk
I^ill,. b, c und ll gefordert wurde.

3) D«e Hlaßibtl-l der Chyrurgie müssen sich zu
«iner zehn,ähr,gen, die l Ä ^ r u i , , zu emer achcjähligen
fcldarzrllchen Dienstleistung i«, dei k. k. Armee verpfiichtni.

4 Bevor sie den Approbations .- Hrad erreicht'
haben sie durch 3 Monate m dem k. k. W,ener M i l , !
lar - >,> arnisons- Hauorspltale zu pracclciren.

5) Müssen sie im Stande seyn, sich wahrend der
acaden:>,chen Studien und bis zu ihrer Anstellung alle
Bedürfnisse, außer der Unteikuntt und Mlitagekost, aus
eigenen M'tteln beizuschaffen, und die Taxen für die
strengn Prüfungen selbst zu bestre.ten; sie haben h«er.
über e>n obrigkeitlich bestätigtes Zeugniß von ihren
Aeltern, Vormündern :c. beizubringen, worin sich der
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Vurge ausdrücklich verbindlich machen muß, daß, wenn
der Aspirant vor beendetem Clirse auf eigenes Ansuchen
aus der academischen Lehranstalt austritt, v»» ihm oder
dem H.'üi'a/l, dem Aeiar dle auf lhn verwendeten Unko-
sten erfttzc werden.

Dle Begünstigungen für die Studierenden tzeS
niedern Lehrcurses sind:

z) El i , l,'ientl,elllicher 3-und bezichungswclse auf
den Maglstergrab 4jäh,iger Unterricht in der Chyrur.
aie und Geburtshilfe.

2) Die unentgeltliche MittagSkost und Unterkunft
in der academ'schen Anstalt wahrend der Smdienze.t
und der Spital--PraxiS.

3) Die Anstellung als Unterfeldarzt in der r. t.
Armee nach absolmrlem ^ehrcurse und erlangtem Ap .
probations > Grad^. - t ,» ̂ -

^) Dieselben Rechte, welche den an den k. k. «nlandt.
schen C l v l l . Lehranstalten approlnrten Wundärzten und
Geburtshelfern f rommen.

Dle Bittsteller um Aufnahme ln emen oder den
andern Lehrcurs haben ihre Gesuche bei der D i c t i o n
der k k medic, chyrur. Ioseph.-Acadrrme zeltllch genug
einzureichen, um nach erlangter Aufoahms. Bew,u,gung
mit Bequni deS nächsten Schuljahres, d. l. mit t . Oc.
tober d.' I , , zuverlässig an der Acadeime elntreffen zu
können.

Wien am 28 Apr>l 1647.
Van dem Vice-Directorate der k. k. med. chyrurg. Jo-

sephs ' Academic.

Verkauf einer realen
Specerei-/ Material-

^ und

Farbwaren - Handlung
in der Hauptstadt Gratz.

Eingetretene Familien - Verhältnisse
bestimmen mich, meine mir eigenthümliche
und m dießmagistratlichem Grundbuche
einkommende, im besten Betriebe stehende
Mate r i a l - , Specerei- und Farbwarcn-
Handlungs-Gerechtsame nut oder ohne

^ Waren ^ Lager aus freier Hand zum Ver-
kaufe auszubieten. _, , , .

Diese reale HandlungS - Gerechtsame
wird aeqenwartig auf dem besten Posten

des sehr belebten Iakomini - Platzes, im
großen Rößler'schen Freihause ausgeübt,
und hatte sich stets eines lebhaften Zu-
spruches zu erfreuen. Kaufs-Liebhabern
(ohne Unterhandlern) wird das Nähere
hierüber mundlich, oder auf frankirte An-
fragen schriftlich von mir selbst ertheilt.

Gratz am »5. M a i »647

Anton Czeicke inn.,
am Murvorstadtplatze.

6- 5U8. ^6^

Haus-Verkauf.
I n der Stadt Lalbach ist ein für

Handelsunternehmungen gut situir-
tes, fest gebautes und erst vor zwei
Jahren renovirtes,la u d e m i a l - und
s e r v i t u t e n f r e i e s Haus sammt
Gar ten, wie auch schon cultlvirte
Morastantheile, aus freier Hand un-
ter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Nähere Aufschlüsse auf mündli-
che oder portofreie, mit der Cdiffer:
VV. N. 1^. versehene, schriftliche An-
fragen werden am Schulplatze, Haus-
^ r . W7, beim Hausmeister ertheilt.
Z^uu«. (3)

IndcrKrakau.-Vorstadt
Nr. 66, ist eine Wohnung
von Z oder 4 Zimmern, mit
künftigem Michaeli, dann
ein StallfürZ Pferde, und
ein Magazin sogleich zu
vermuthen.

ITvsžrjts mtt 187

8-narcasse - Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs-Abschlüsse für den i . Semester 184? wer-

den bei der Sparcasse >̂ ,. , «
vom 1. bls 13. I u l t l . I .

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahuingen geleistet.
Sparcasse-Direction- Laibach am 14. Ium 1847.
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Damenschmnck aus Eocosmch,
auf das Feinste und Kunstvollste verfertigt von

Joachim Coniglto aus Palermo

Nach 25jährigcr Bereifung der vorzüglichsten Städte Curova's, wo mir in Anerkennung

dieser geschmackvollen Arbeiten und der Neuheit wegen die ehrendste Auszeichnung zu Theil wurde,

empfehle ich dieselben auch dem hiesigen geehrten Publikum mit der Bi t te, diese kunstvollen Arbei-

ten einer geneigten Besichtigung zu würdigen und mich mit zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Das Warenlager, aus Bracelets, Broches, Stecknadeln, Stockknöpfen, Cigarrenspitzen,

Wasen ?c. bestehend, befindet sich in der Herrngasse Nr. 2N9, I . Stock.

Mein Aufenthalt ist nur bis Samstag den 26. Juni.

Z. 933. (2)

Dumas berühmter Noman ist nun beendigt!

Bei Johann dionlini in Ijaitoacli
ist zu haben:

Der Graf von Monte Christo.
V o n

Alexander Dumas.
3lus dem Französischen v o n V t o s h a m e r .

8, Leipzig, H a r t l eben's Verlags- Expedition.

Vollständig in R » Theilen geheftet 4 fl.
' , 3 ^ ^ " ^ Jahren hat kein Werk die Lesewelt i:i solche S p a n n u n g versetzt, vor-

zugUch iMdem man , , i n P a r i s e r a e h e i m e n A r c h i v e n d i e g a n z e G r u n d -
l a g e u n d d ie v e r a n l a s s e n d e n T h a t s a c h e n zu D u m a s so b e r ü h m t e m
N o m a n g e s u n d e n h a b e n w i l l . " Es
»euer emes iungen Mannes , der von der Schwelle des erwarteten häuslichen G l ü -
? , 1 . . c ̂ 6 '" das schauerlichste Gefängniß geschleudert, in seinen kühnenBe-
fremngsversuchen d:e wärmste und glühendste Theilnahme erweckt.

&e* Chevalier Hon Maison rouge
v o n

Alexander Dumas.
8. 3 Theile, geHeftel , fi. !2 kr.

l r « n ^ ^ i ^ ^ ! ' " ^°." ^ ^ ' ° n l-uuße schildert D u m a s eine furchtbar stürmisch bewegte Epoche der
schrecklichen Wirkungen in so glühenden und lebendigen Farben,

Svannuiia b l M " ^ ^ ' ^ , ^ ' " " " s "uf das Lebhafteste angeregt wird und bis zum Schlüsse in



2 953. ^2) I n der C a r l Haaö'schen Buchhandlung ist erschienen und bei

f G i \ A Z A L O I S E l ) L V. K L - E I N M H R
in iiaidack zu haben:

Orzherzog ^ a r l . Cm Heldenleben. Mit einem
Porträt, einer Abdlldung des Katafalkes und dee Leichenbegängnis-
ses. Wlen 1847. 30 kr.

NopeMV VeneV., Med- Dr-, Warnung vor den
schädlichen Wirkungen der Llelher-Einathmung, nedst einer Verglel-
chung der Aether Betäubung mit den Narkosen durch Weingeist,
Opium, Tabak und Coca. Wien iM'7. 24 kr.

Z . ! N 9 . (2) I m Verlage von A d l e r und D ie t ze in Dresden erscheint

und ist bei Ignaz Gdl. v. Kleinmayr in Laibach zu haben:

Neueste Erdbeschreibung und Stmttenlnmde,
oder geographisch-stilistisch«historisckcs Handbuch. Zugleich als Lcilfadcn bcim Oedr^llche der neuesten At-
lasse ron Sohr, Htkler, Weiland, S le in , Slrcic, Vogel, Meyer, Glaser, Hoffmann u. A. m. Von

Dr. F. H. Nugewittcr.
Zwe i te vermehrte und verbesserte Au f tage .

I n ltt dis >9 Lieserungen zu 4 — 5 ^ogen ^ericon-^ormac :'l 5 Vig. oder S g . ^ - l8 kr. Rhein, oder
.5 kl. (ä. M .

D i e s e s neueste g e o g r a p h i s c h e H a n d b l i c h h«c sich w ä h r e n d der k u r z e n Z e i t seines B e s t e h e n s e ine r ü h m l i c h e V a h n ge -
b rochen u n d so v i e l V c i f a l l ^ e f « < i d e i l , daß b e r e i t s e ine z w e i t e A u s l a g e v e r a o s t a l t e t w c i o e n m u ß l e , E ö zeichnet sich
daeselbe t»„rch g r o ß e V o l l s t ä n d i g k e i t , K l a r h e i t i „ der D a r s t e l l u n g u » > » a i n e l U l i c h d a d u r c h a u s . daß
d a s <i3 esch i c h t l i che m i t d e m G e o g r a p h i s c h e n ü b e r a l l H a n d i n H a n c> g e h t . M o n a t l i c h ersche inen > — «
I i l f e r u n g e n . D i e > . L i e f e r u n g l i e g t i „ a l l e n B u c h h a n d l u n g e n z u r A n s i c h t v o r .
Z . 9 4 2 . ( , )

1N47. Iweite IahrcHhälfte. 1. J u l i — 31. December.
Einziges Modejournal mit beweglichen Mode- und Theatercostume-Bildern, sammt

Figurine 5 ̂  iVi^inmplio.^ zum An- uno Auszieyen gerichtet.
Reichhaltiger, unteihal. I m Mo»at I l l l i erhalt

lender T<rt. Prächtige ß ^ L^I I H A I H 8 ^ ^ 8 ^ ^ ^ ^ ^ ?lboiinel't e , i, e
M o d e n b , ! der,(schnel- > 2 >< U< , ^ L ^ > »1 I ^ A » gan ̂  neue H a n p t -
ler u zahlreiche: als bei M I M^ A G ^v/ R R «^! HM U ^ M^O F > g u r«n e. Die Abon«
jedem andern Journa l ) , ^ tielttei, derPrachtausgabe
Genre-. Möbel - n. Ec,u,- A m t s C N I ' i l t 1 Ü I ' <U16 6 1 6 ^ 3 1 1 ^ 6 W e l t . ei hatte" j u, e, H a u P t-
paaenbllder, Gl ick- und ^ - ^ ^ . ^. « ^ . ^«,» ^. f l q u r i n e n , eine im
T.pfmnster , Pacrone,', I « l o t t Q , l . R i S I ' l z t U I ' , » ^ . N N 8 t , ^ « R O « t < ^ I - . Iui.,d>ea»derei.n Octo-
(Zuschneldennister in na^ Graliszugaben : »der ^) ch m e r c e r l l n g " n n d » P estl) e l bcr. ^llle andern, im Lau»
türlicher Größe), beweg- H a n d l n n g s ^ e i t u s i g « fe des Semesters erschei-
liche Mode l und Thea' D r e i Z e i t s c h r i f t e n . Wöchenrllch 5 — 6 Nummern , nenden beweglichen An-
ter - Costlllne' B i lder , . m 3 L>eferungen. züge u Theatercostnmes,
H la H l^ t i lmur^^uze , ^ werden dieser Hanpt^
sammt Figurine. figurine genau passen.

Die b e w e g l i c h e n B i l d e r , welche ein;,g und a l l e i n » d e r S p i e g e l « br ingt, haben den Vor»
thei l , daß sie d,e Anzüge von ollen Seiten genau nach der Natur repräsentiren und zugleich als angenehme
Unterhaltung und Tolletten - Verzierung dienen.

Die mit so „ngetheiltem Beifal l aufgenommenen beweglichen Thea ter c o st um e werden fortgesetzt. Be-
reits sind crichlVnen: Jenny L i nd in 3 Costumes: als Rar'ma, Negimentotochter und V i e l k a .

?Iuf allgemeuirs Verlangen werden w>r im z w e i ten S e m e ster,nnter andern Theater Costumebildern, auch
J e n n y L ind als A l i c e , ,,, Meycrbeer's Oper: »Robert der Teufel", gan^ sc>, wie sie im ,Theater der Kön-
glnn" zu London auf t rat , erscheinen lassen, wozu wir u»s aus London das Original - Costume - B i l d verschrie»
ben haben.

Halbjähriger Preis aller drel Zeitschriften sammt allen Bellagen mit p o r t o f r e i e r Postzusendung 5 st.,
der Prachtausgabe (»nr 2 Hauptfigurinen :c,) 6 fi. C. M .

Pianunnrarion wird angenommen bei der löbl. k. k. Oberpostamt - Zeitungs « Erpedition in Laibach unl>
bei allen l'obl. k, t. Ober« Postämtern sämmtlicher österr. Plovlnzlalhauptstädte.


